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Unterschied.
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Horch, Liebchen! wo die Zweige wallen
    Des Tränenbaums auf jenes Grab,
Dort ruft ein Chor von Nachtigallen
    Sein schönstes Liedchen uns herab.
Sieh, Liebchen! wie aus Felsentrümmern
Des Bächleins Fluten tönend schimmern,
    Und Blumen, erst emporgeblüht,
    Die Welle kosend übersprüht.
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Horch! froh auf Sangesflügeln irren
    Die Weste durch den blauen Raum,
Horch, Liebchen! Liebesseufzer girren
    Aus jenem blitzgespaltnen Baum,
In seinem Schoß zwei weiße Täubchen!
Der Tauber herzt das zarte Weibchen,
    Es scheint, als ob sie wechselweis
    Sich stritten um der Liebe Preis.
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Sieh! unsre Lust weckt Lust in allen;
    Doch wenn du scheidend von mir gehst,
Verstummen bang die Nachtigallen,
    Es schweigen Tauben, Quell und West.
Die Weide nur mit ihren Zweigen,
Die seh' ich übers Grab sich neigen,
    Rings Felsentrümmer, Wogenschaum,
    Und dort den blitzgespaltnen Baum.
(128 words)
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